
OBERTRAUBLING. Bei der jüngsten Sit-
zung des Gemeinderats informierte Ju-
gendbeauftragte Barbara Völkl, dass
sie mit Jugendpfleger Dominik Huber
vom Obertraublinger Jugendtreff ge-
sprochen habe. Er sei mit seinen Ju-
gendlichen gerne bereit, sich dem
Wunsch der Gemeinde auf „Verschö-
nerung“ der Unterführung entspre-
chend mit seinen Jugendlichen einzu-
bringen, erzählte die Gemeinderätin.

EinWorkshop in den Ferien sei bei-
spielsweise durchaus denkbar. Aller-
dings benötige er dafür entsprechende
Mittel, wenn die Jugendlichen etwas
gestalten sollten, berichtete Völkl wei-
ter. Verwaltungsleiter Reinhard Kilian
verwies darauf, dass Jugendpfleger Hu-
ber sich bei Bedarf jederzeit an die Ver-
waltung wenden könne – ob dies nun
eine Idee oder einen Beschaffung von
Material betreffe.

Völkl sagte weiter, dass sie des Öfte-
ren angesprochen werde, dass es
schwierig sei, auf der Homepage der
Gemeinde etwas zu finden. Sie fragte
nach, ob die Website etwas „moderni-
siert“ werden könne. Bürgermeister
Rudi Graß entgegnete, dass derzeit die
Überarbeitung der vom Landkreis ge-
stellten Musterseite für Kommunen
im Gange sei. Diese Seite sei unter der
Gemeinde Sinzing einzusehen.

Zuvor hatte sich das gemeindliche
Gremium ausführlich mit dem Zu-
schussantrag des FC Oberhinkofen auf
Sanierung der Kabinen und Duschräu-
me befasst. Aufgrund von Schimmel-
befall, Moder und Alter sei es notwen-
dig gewesen, die Arbeiten auszufüh-

ren, heißt es im Zuschussantrag des
Sportvereins. Die Arbeiten seien zum
größten Teil ehrenamtlich in Eigen-
leistung durchführt worden.

Die rund 6500 Euro teuere Sanie-
rung ist laut Verwaltung nach den För-
derrichtlinien aus dem Jahr 2004 zu
beurteilen. Daraus ergebe sich eine Zu-
wendung in Höhe von rund 750 Euro.
Allerdings seien die Richtlinien inso-
weit nicht eingehalten worden, als der
Zuschussantrag erst nach Fertigstel-
lung gestellt worden sei. Außerdem
befinden sich die Umkleiden nicht im
Eigentum des FC Oberhinkofen, laute-
te die Erklärung der Verwaltung.

Eingehend wurde darüber disku-
tiert. Fraktionsübergreifend war man
sich einig, dem den FC eine Unterstüt-
zung zu gewähren und eine damit ver-
bundene Stärkung des Ehrenamts zu
demonstrieren. Allerdings war man
sich auch einig, dass eine Abweichung
von den Richtlinien nicht gewollt sei.
Man kamüberein, dem FC eine einma-
lige Sonderzuwendung zukommen zu
lassen.

Dr. Matthias Ruckdäschel fragte
nach der Bewerbung um eine Halte-
stelle der Zuganbindung an den Flug-
hafen München. Der Rathauschef ent-
gegnete, dass derzeit die Voraussetzun-
gen geprüft werden.

Obertraublinger Jugendliche
sollenUnterführunggestalten
GEMEINDERAT Jugendpfleger
DominikHuber schlug die
Aktion vor. Die Verwaltung
signalisierte bereits, dass sie
Material zur Verfügung stel-
len könne.
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VON PETRA SCHMID, MZ

Ein Graffiti-Künstler wie hier Kwue Molly wird es in Obertraubling nicht geben, dafür dürfen die Jugendlichen vor
Ort ran - und vielleicht wird sogar einer entdeckt. Foto: dpa

AUFHAUSEN. Im Schweizer Skiort Sam-
naun fand die 1. Europameisterschaft
im Formationsskifahren statt, wobei
zugleich die German Synchro Challen-
ge – so heißt die deutsche Meister-
schaft – ausgetragen wurde. Skischu-
len, Skivereine und Nationalverbände
aus Deutschland, Österreich und der
Schweiz stellten insgesamt 22 Mann-
schaften, bestehend aus je sechs Ski-
fahrer(inne)n zur EM. Die wohl be-
kanntesten Teilnehmer waren aktuel-
le Weltcupfahrer wie Carlo Janka, die
Brüder Gino undMauro Caviezel.

Insgesamt waren vier Wertungs-
fahrten zu zeigen, eine Pflicht und drei
Kür-Vorstellungen. Die Pflicht sollte
möglichst präzise nach exakten Vorga-
ben gelingen, die Choreographie der
Küren sollte spektakulär, aber auch
sportlich und flüssig wirken. Aus dem
Zwischenstand der EM nach der
Pflicht- und einer Kür am Samstag
wurde die Platzierung für die Deut-
sche Meisterschaft im Formationsfah-
ren herausgerechnet. Der Aufhausener
Verein SyncroS Demo Ski e.V. belegte
hier hinter Synchro Team Germany
und Synchro Team Ladies Rang 3.

Am Samstag wurden im Rahmen
der German Snow Challenge der soge-
nannte Head2HeadWettbewerb als ei-
genständiger Wettkampf ausgetragen.
Es waren zehn Teams am Start. Zwei
Teams, bestehend aus vier Sportlern,

treten beim Head2Head gegeneinan-
der an. Auf Kommandowird gleichzei-
tig parallel gestartet. Neben Synchro-
nität und Dynamik wird auch die Ge-
schwindigkeit gewertet. Spektakuläre
Fahrten boten sich denn Zuschauern.
Die Aufhausener SyncroS stellten so-
wohl eine Herren- als auch eine Da-
men-Mannschaft. Die Herren verpatz-
ten die Qualifikation und mussten
vom letzten Rang aus ins Rennen ge-
hen. Durch die Turnierplatzierungen
bedingt stand dann als erste „Paarung
SyncroS Herren gegen SyncroS Da-
men“. Diese Paarung verlor die Da-
menmannschaft gegen die Herren. Ein
bitterer Beigeschmack für den Verein.

Dafür schaffte es die Herrenmann-
schaft schließlich bis ins Finale und
trat dort - wie schon im Finale der Bay-
erischenMeisterschaft im Februar - ge-
gen das Synchro Team Germany an.
Bei der Bayerischen hatten die Gegner
noch die Nase vorn, diesmal drehten
die Aufhausener den Spieß um. Zum
zweiten Mal nach 2013 schnappten
sich die SyncroS mit einer Bomben-
fahrt den Deutschen Meistertitel im
Head2Head. Die Europameisterschaft
schlossen sie am Sonntag als Elfte ab.

Tolle Leistung gezeigt
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VON KERSTIN HAFNER, MZ

SPORTDie Aufhausener Syn-
croS-Männer sind Deutsche
Meister imHead2Head-For-
mations-Skifahren.

Das Gesamtteam Foto: Curti Mario

PFAKOFEN. „Land unter“ in Rogging
und Pfakofen – das soll nach Möglich-
keit nicht mehr vorkommen. Um
Überschwemmungen, wie es sie in der
Vergangenheit nach Starkregen gege-
ben hat, vorzubeugen, lud das Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten (AELF) die ansässigen Landwirte
zu einer Felderbegehung ein.

Ziel war es, so Jana Finze vomAELF,
die Landwirte zu informieren, was ge-
tan werden kann, damit das Nieder-
schlagswasser in der Fläche, also auf
den Feldern, versickert und Ab-
schwemmungen vermieden werden.
Bürgermeister ReinholdWinter äußer-
te die Hoffnung, dass Maßnahmen der
Landwirte dazu beitragen könnten,

das bei Rogging geplante Dammbau-
werk niedriger zu gestalten.

Josef Sedlmeier, Geschäftsführer
des Landschaftspflegeverbands Re-
gensburg, zeigte sich zuversichtlich:
„Mit vielen kleinen Projekten könnte
das gleiche Ergebnis erzielt werden“.
Mit der Mulchsaat oder der Bewirt-
schaftung der Felder quer zum Hang
werde bereits einiges getan, um einer
Bodenerosion und damit auch Hoch-
wasserereignissen vorzubeugen, so
Sedlmeier. Wichtig sei es, den Land-
wirten ihre Möglichkeiten aufzuzei-
gen und sie für Programme wie das
Projekt „boden:ständig“ zu gewinnen,
mit dem der Boden- und Gewässer-
schutz im Bereich der Großen Laber in
Schierling und Pfakofen vorange-
bracht werden soll. Zahlreiche ortsan-
sässige Landwirte nutzten die Infor-
mationsmöglichkeit bei diesem Orts-
termin. (lms)

Tipps gegenHochwasser
UMWELT Landwirte informier-
ten sich über geeigneteMaß-
nahmen.
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NEUES FAHRZEUG FÜR DIE FFW

➤ Beschaffung: Für die Freiwillige Feu-
erwehr Obertraubling soll ein Mehr-
zweck und Hilfeleistungslöschgruppen-
Fahrzeug HLF 20 angeschafft werden.
➤ Lieferung: Für dasMehrzweckfahr-
zeug ist mit Auslieferung im Frühjahr
2026 zu rechnen. Das HLF 20wird wohl
im Frühjahr 2017 erfolgen.
➤ Beschluss: Es wurde beschlossen, das
Planungsbüro Strobl für die Beschaf-
fungmit den entsprechenden Aus-
schreibungen zu beauftragen.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

MENSCHEN UND NACHRICHTEN

UNTERLAICHLING. Ein Frühlingskonzert
der Extraklasse interpretierten die bei-
den „Seelen-Schwestern“ Gigi Pfund-
mair und Regina J. Kleinhenz bei einer
Matinée im Kulturzentrum Artonicon
in Unterlaichling. Das gefühlvolle
Konzert würdigte mit einem romanti-
schen Liedprogramm besonders den
Wonnemonat Mai mit seiner Blüten-
pracht. (les)

Gefühlvolle Lieder

Kleinhenz. (l.) und Pfundmair Foto: les

BARBING. Eine Besonderheit gibt es bei
der Schützen-Sektion Burg Haidau.
Erich Gansmeier, Jahrgang 1925, ist
immer noch aktiver Schütze und be-
teiligt sich am Angebot der Sektion.
Seit 1955, ist Gansmeier dem Schüt-
zenverein Gemütlichkeit Sarching
treu. Er ist dort sogar Gründungsmit-
glied. „Der Schießsport, jeden Tag Rad
fahren, und weil ich immer noch solo

bin, deshalb bin ich so fit. Heuer habe
ich mich beim Sektionsschießen sogar
noch um elf Ringe gesteigert“ fügte
Gansmeier mit einem verschmitzten
Lächeln an. Sektionssportleiter Man-
fred Meinert freute sich, eine solche
Ehrung aussprechen zu dürfen. Parti-
cia Moser, Jahrgang 2003, vom Donau-
möwe Barbing wurde als jüngste
Schützin ausgezeichnet. (llt)

Auszeichnungen für junge und alte Schützen

Erich Gansmeier (90, Mitte) ist der älteste Schütze der Sektion. Foto: llt

AUFHAUSEN. Eine große Geburtstags-
schar versammelte sich bei Erich
Spanfellner zu dessen 80. Geburtstag.
Gerne erzählte der Jubilar aus seinem
Leben. Geboren wuchs in Sankt Gilla
auf. InMintraching lernte er den Beruf
eines Sattlers. 1960 wechselte er zu
Starkstrom-Gerätebau. Später war er
bis zum Ruhestand 1995 Baggerführer
bei der Firma Guggenberger. 1953 half

er in Petzkofen bei einem Landwirt als
Traktorfahrer aus und lernte dabei sei-
ne spätere Ehefrau Katharina kennen.
1960 wurde geheiratet. Zwei Kinder
gingen aus der Ehe hervor undmittler-
weile haben vier Enkelkinder, drei Bu-
ben und ein Mädchen, die Familie ver-
größert. Die Feuerwehr Aufhausen
gratulierte ihrem Mitglied mit einem
Präsent. (ltg)

Erich Spanfellner feierte seinen 80. Geburtstag

Der Jubilar mit der Abordnung der Feuerwehr Foto Thomann
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